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ZNuttertreue.

^kch warö in meinem Leben

^ von manchem Freund geliebt/
Doch keiner konnt mir geben,

tvas mir die Ututter gibt.
Aonnn' ich in trüben stunden
chu ihr init krankem Der;,
t5o heilt sie meine tvunden
Und stillet meinen schmerz.

Als ich von meinen Lieben

chog in die Fremde sort,
Da ist mir noch geblieben
Der U tutler trautes tvort:
„tvenn dich die tvelt verachtet,

tln's Utütterlein denk' dann!" —
Doch lies; ich's unbeachtet,

vertraut mich Freunden an.

lhab' ihnen dann geklaget,

tvenn mich ein Leid gebannt. —
Zie haben mein entsaget,

Und sich von mir gewandt.
Doch Ututtertreu bleibt immer,
^ie bleibet immer rein.
Und Tröstung find' ich nimmer
cho wie beim Utütterlein.

Fischer, INüllige»,
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